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Dir gckscirste ZeitungKarlsruheS
ist die

^Indifehe jpi 'effe .
Inserate sind von giösstem Erfolg.

Ansprache Bismarcks an die bergischen
Frauen .

Auf die Begrüßung seitens der Deputation der Frauen
deS bergischen Lande» am letzten Donnerstag erwiderte
Fürst BiSmarck :

. Ich danke Ihnen , meine Damen , für hie hohe Ehre,
die Eie mir « zeugen durch Ihren Besuch und durch die Gabe
der mit so vollendeter Kunst auSgestatteten Adresse. Nicht
mit allen Ehren ist Vergnügen verbunden, diese heutige «tön
ist mir sicher nicht nur Ehre , sondern auch erfreulich al»
Unterbrechung meiner Einsamkeit. Wenn ich von Einsamkeit
spreche, so nehmen Eie daS nicht al» eine Klage. Ich bin
hier im Walde lang« nicht so einsam wir oft in den vorher¬
gehenden 30 Jahren. Man ist immer am einsamsten in
großen Städten, am Hofe , im Parlamente , unter seinen
Kollegen ; dort fühlt man sich mitunter wie unter Larven die
einzig fühlend« Brust. Aber im Walde fühle ich mich nie¬
mals einsam , da» muß in der Natur de» Walde» begründet
fein. Ich weiß nicht , ob Sie in ihrem Leben so viele Förster
kennen gelernt haben wie ich ; aber ich habe vorwiegend zu¬
friedene Förster gekannt . Die Waldeinsamkeit muß für
Deutsche etwas Befriedigende» haben, und die amtliche Thätig »
feit «ine» Minister » muß andere Wirkungen haben, denn ich
habe nie einen zufriedenen Kollegen gekannt ,
ebensowenig einen zufriedenen Parlamentarier ,
und ich Hab« früher, als ich noch im Amte war, immer davon
geträumt » daß Gott mir nachher noch ein Jahrzehnt lasten
möchte , um meinen Neigungen im Land- und Waldleben
wieder nachzugehen . 8» ist vielleicht 40 Jahre her, da fragt«
mich einmal ein hanaöverfcher Freund über meine Zukunft ,
und ich sagte ihm, ich hoffte noch 10 Jahre Gesandter zu fein
— da» traf zu, denn e» war im Jahre 1852 . Dann sagte
ich weiter : . Und dann 10 Jahre lang Minister , die letzten
10 Jahre aber still zu Hause auf dem Landes Bei den 10
Jahren Minister ist e» nun nicht geblieben , und ob die letzten
10 Jahre mir noch von Gott bewilligt find, da» weiß
ich nicht .

Aber «» war immer da» Ziel , welche» ich mir gesteckt
hatte , im Landleben zu endigen , und da» Pflichtgefühl ist e»
allein, da» mich so lange im Dienste gehalten hat . Meine
Gesundheit litt von Anfang au unter dem Widerspruche besten,
was ich machen wollte und besten, wa» ich durchbringen
tonnte , bei den immerwährenden Jntriguen von oben und
von unten . Daher war e» mir 1877 mit meinem Abschieds¬
gesuche beim alten Kaiser völlig ernst. Auch vom Hofe und
von alte» Freunden wurde ich damal» im Stich« gelasten .

Da kam 1878 nachher da» Attentat von Nobiling, und ich
sah den alten Herrn in seinem Blute liegen und so ver¬
bunden wie ein Kind in seinen Wickeln , und da
sagte ich mir : e» geht nicht, daß ich weggehe, und da mußte
ich bleiben .

Immer Kanipf, immer Aerger, immer Jntriguen ; und
dann kam der arme Kaiser Friedrich zur Regier¬
ung und verlangte , daß ich bleibe . — Au» alledem
werden Sie entnehmen , daß ich zufrieden war , wie ich endlich
ohne Gefühl einer Pflichtverletzung meiner Neigung folgen
konnte , ai f dem Lande still zu leben . Und einsam di» ich
auch dadurch nicht geworden , weil ich in Deutschland viele
Freunde habe , und wa» noch fester hält , viele politische
Freundinnen . Die Frau hält die al» richtig erkannten Mei¬
nungen fester , und e » ist nicht leicht , eine Frau poli¬
tisch zu überreden . Um sv dankbarer bin ich, daß ich
Sie , meine Damen, nicht zu überreden vöthig habe , sondern
Ihre » Wohlwollen» versichert bin . Da» ist ein gutes Zeug»
» iß für mich, daß nach dreißigjähriger Wirksamkeit , die von
meinen Gegnern stet» mit der Lupe betrachtet wurde, und wo
meine Fehler gewiß an'» Licht gekommen, ich doch noch Freunde
besitze . Und ich danke Ihnen und allen an der Adresse be¬
theiligten Damen nochmal» von Herzen dafür , daß Sie mir
hiervon einen erneuten Bewei » geben."

(Nach Besichtigung der Adreffe fügte der Fürst hinzu) :
» Eine so warme Begrüßung , meine Damen, wie die

Ihrige habe ich au» Preußen bisher noch nicht er -
halten . — Ueber die Herstellung de» Reiches waren die
Nichtpreußen in Deutschland im Ganzen mehr erfreut, al»
diele Preußen — die Rheingegend machte eine Ausnahme.
Elberfeld ist der erste preußische Bezirk , au» dem eine so
markante Kundgebung de» Wohlwollen» für mich erfolgt. Ich
bin überzeugt, e» giebt am Rheine Vie .lse , die so denken wie
Sie, und im Oste» Manche , aber im Osten ist der preu¬
ßische Partikularismus ziemlich stark und es giebt Biele, die
mir nodj immer nicht vergeben können , daß jetzt anstatt
der 50 Millionen Deutsche e » nicht 50 Millionen
Preußen giebt . Aber es wird meinen preußischen Lands¬
leuten doch noch klar werden , daß die Rolle, welche die Re¬
gierung Friedrich Wilhelm Hl . 1815 übernommen hatte, mit
den damals nur 10 Millionen , welche Preußen an Einwohnern
zählte, eine Großmacht zu spielen , nicht durchführbar war .
und daß e» doch etwa» Andre» ist, wenn 50 Millionen
Deutsche zusammenstehen . Mit der Zeit werden auch meine
östlichen Landsleute zu der Erkenntniß kommen, daß e« auch
für sie feit 1866 bester geworden ist. "

):( Amu neuen Fahrplan .
Schwetzingen , 29. April.

Man hat hier allgemein erwartet, daß mit Inkrafttreten
de» neuen Fahrplan» und nachdem die Linie Heidelberg- Speyer
Eigenthum des badischen Staate» geworden , die Züge derart
kurfiren, daß sie den hiesigen , wie auch den Jnteresten de»
sonst noch an der Linie liegenden Ortschaften entsprechen .
Leider sind nicht nur diese Hoffnungen vereitelt worden, fon -
dern die Züge liegen heut« noch möglichst ungünstiger als
früher .

So z. B . hatte man erwartet, daß Zug Nr. 203, ab
Schwetzigen 8 Uhr 10 Min. früh, so zeitig abginge , daß n
von den die Heidelberger Hochschule, Gymnasien, Frauen-
arbeitsschnle a . s. w. besuchenden jungen Leuten benützt werden
könne, da der Zug Nr. 201 , ab Schwetzingen 4 Uhr 57 Min .
früh, für diesen Zweck doch zu früh ist. Ferner hatte man
allgemein erwartet , daß am Abend zwischen 10 und 11 Uhr
ein Zug ab Heidelberg nach Schwetzingen eingeschalten würde .

Mehr Züge verkehren nun allerdings auf der Strecke,
sind aber für den lokalen Berkehr vollständig überflüssig, ab¬
gesehen davon, daß Zug Nr. 213 in Plankstadt und Eppel¬
heim gar nicht anhält. Daß Zug Nr . 209 ab Schwetzingen
6 .59 Uhr Abends einige Minuten später geht al» früher,
hätte ja an und für sich nichts zu sagen, nur bringt er für
Plankstal t die nicht zu unterschätzende Unannehmlichkeit mit
sich, daß der Zug nach Schluß der Postftunden der dortigen
Postagentur eintrifft und Plankstadt, «in verkehrsreicher Ort
mit ca . 3000 Einwohnern , dadurch nur ein einzige» Mal im
ganzen Tag und zwar mit Zug Nr. 205 Nachmittag « um
2 .29 Uhr direkte Post von Schwetzingen erhält.

Gleich unangenehm hat der Ausfall de» beschleunigten
Zuge» auf der Rheinthalbahn , ab Karlsruhe 9 Uhr 55 Min.
Abend», hier und wohl ans der ganzen Linie berührt, denn
da Schnellzug Nr. 14 für die ganze Linie ernstlich nicht ir
Betracht gezogen werden kann und nur 1 . und 2. Klaffe
führt , so besteht von Abends 7 Uhr bi» Morgen» 5 Uhr zwi¬
schen den Stationen unterhalb Graben-Neudorf bi» Mannheim
von Karlsruhe keine Verbindung mehr . Früher konnte man.
wenn man z. B . kurz nach 7 Uhr Abend » in Offenburg ab-
fuhr , noch fämmtliche Stationen der Rheinthalbahn erreichen,
um dies aber jetzt noch zu können , muß man Offeuburg schon
mit dem Schnellzug 4 Uhr 18 Min . verlassen ; von den
Zwischenstationen der Strecke Offenburg-Karlsruhe, wo dieser
Schnellzug nicht hält , ist e8 selbstredend noch viel schlimmer.
Daß für den durchgehenden Verkehr gesorgt wird, ist ja nur
anzuerkennen, doch ist es zu bedauern, daß die » auf Kosten
der doch Berücksichtigung erheischenden lokalen Jnteresten ge¬
schieht.

Es ist sehr zu bedauern, daß unser Landtagsabgeordneter
Herr Eder bei den jüngsten Kainmerverhandlungen nicht Ge¬
legenheit genommen hat , diese Jnteresten seine» Bezirkes zur
Sprache zu bringen ; daß dieser Herr für die Taxe von Steine«
aus der Rheinthalbahn eingetreten ist, mag für einzelne Jnter-
effenten immerhin wohl angenehm gewesen sein , doch damit, daß
er gegen die Verstaatlichung der Bahnlinie Heidelberg -
Speyer gesprochen , hat er wohl Niemanden in seinem Wahl-
kreise einen Gefallen gethan . .

Aus Baden.
* Nr. 20 des . Verordnungsblatt der Generaldirektio »

der großh . Bad . Staatseisenbahnen ' enthält folgende Bekannt¬
machungen : Thüringer Gewerbe » und Jndnstrie - AuSstellung .
Anweisung für die Dienstvorsteher tt . zur Ausführung der
Satzungen über die Arbeiterpensionskaste . Kilometerzeiger .
Beförderungsvorschriften für den Sommerdienst 1894. Be¬
trieb der Lahrer Bahn . Vieheinfuhr au» Oesterreich-Ungarn.
Ladedienst und Wagenstellung für die Bregthalbabn . Stück-

Hlnter Stürmen.
Novelle von Ludwig Habicht . (30

(Nachdruck verdoten.)
(Fortsetzung.)

„O, wie Unrecht thut er meinem armen Bat« mit
diesem Verdacht !" unterbrach sie Angelika lebhaft . „Wohl
haßt « Ihren Papa , — ich weiß er nicht, warum?
aber « ist so grade und offen und keiner Heimtücke fähig."
Trotz ihrer leidenschaftlichen Erregung verschwieg sie doch»
daß ihr Vater einen ähntichen Argwohn auf den Grafen
geworfen hatte , sie fürchtete durch eine solche Mittheiluug
Herminen weh zu thuu. Wie eigenthümlich hatte doch
der Haß diese beiden Männer verblendet, daß sie sich
gegenfettig der größten und abscheulichsten Heimtücke be¬
schuldigte»1

„ Ich glaube Ihnen, Angelika , ich muß er glauben .
"

entgegnete Hermine . „Ab« wie sich auch d« dunkle
Schlei« riumal lüstet, der »och über deui Allen ruht, wir
wollen, wie « unsere» glücklichen Kindertagen, fest zu-
sammenhalteu ." Sie erhob sich und ihr die Hand reichend,
setzte fie hiuzn : „Leben Sie wohl, liebe Freundin . Ich
rufe Arno zurück und mit ihm wird sich der verworrme
Knoten schon lösen.

' Sie entfernte sich rasch, als empfinde
fie da» Bedürfniß, aüeiu zu sein .

Angelika fühlte nicht die Kraft in sich, dem Beispiel
der Freundin augenblicklich zu folgen . Sie nahm noch
einmal auf der Bank Platz uud stützte sinnend ihr junges

Haupt in die Hand . Die Unterhaltung mit Herminen hatte
in ihrer Seele die alten Qualen wach gerufen ; das ver¬
zweifelte Grübeln über die düster», räthselhaften Vorgänge ,
die all« Mühe spotteten , fie zu « gründen . War war
au» dem verwundeten Ottomar geworden ? — Run wußte
fie . daß der Verdacht ihres Vater» ebenso thöricht war .
und der Haß der beiden Männer die unerhörtesten Wahn¬
gebilde ausgebrütet habe . Durfte fie auf eine Lösung de»
unheimlichen Räthsel» hoffen ? wie Hermine gesagt. — Sie
« hob den thränenfeuchten Blick zu dem blauen Herbst¬
himmel , d« heut in wunderbarer Reinheit stch über dem
halb entfärbten Walde ausspannte . Sie mußte unwillkür¬
lich die Hände zum Gebet falten und ihr war e» , al»
sänke ei» tief« Frieden in ihr Herz, wie sie ihn seit dem
harten, furchtbaren Schlage nicht mehr gekannt hatte.

„Run , Fräuleiuchen , so fromm ?" ein rohes Aufla¬
chen folgte dieser Frage, mit der ein Manu aus dem Ge¬
büsch hervorttat . d« schon längere Zeit das junge Mäd¬
chen beobachtet haben mußte.

Erschrocken blickte Angelika auf und sah eine Er¬
scheinung vor sich , die jeder anderen vielleicht die größte
Furcht eingeflößt hätte, während ihre» blauen Kinder¬
augen nur verwundert , ja zuletzt mit dem Ausdruck herz¬
licher Freundlichkeit auf dem Fremden ruhten. Es war
ein herkulisch gebaut« , breitschulteriger Mann , der mit
seinem verwilderten , schwarzen , schon in'S Graue
schimmernden Bart , seinen großen unheimlich funkelnde«
Augen und seiner nachlässigen Kleidung keine»

Vertrauen erweckenden Eindruck machte . In seinen derben
wettergebräuntenZügen prägte sich ebensoviel Rohheit, wie
List und Verschlagenheit aus .

Franz Kohlert war auch allgemein als der ver¬
wegenste Wilddieb bekannt und dennoch war « im Lauft
vieler Jahr « nur zwei Mal auf frischer That ertappt und
zur Straft gezogen worden . Er hatte sich in einem
öden, einsamen Winkel ein kleines Haus gebaut und lebte
dort ganz allein; de» Verkehr mit Menschen ebenso
meidend wie er selbst gemieden wurde , denn Niemand
mochte gerne mtt dem wüsten , gewaltthätigrn Manne i»
nähere Berührung kommen, deffen rohe BoShett «nd
Rachsucht allgemein gefürchtet war.

Settsam genug , daß dies« wüste , leidenschaftlich *
Mensch für Angelika stets eine gewisse Zuneigung an de»
Tag gelegt, obwohl es gerade ihr Vater gewesen war.
der vor Jahren ihn zuerst bei seiner Wilddieberei getroffen
und ihn zur Anzeige gebracht. Franz Kohlert hatte al»
Straft einige Monate Gefängniß davongettageu und w«
den Mann genauer kannte , wußte wohl, daß er fich, früh
oder spät an Herrn Federigo rächen würde . Trotzde»
hatte Kohlert niemals einen feindlichen Streich ausgeführt ,
ja, « verrieth für Angelika eine Anhänglichkeit, die an
dem finstern , trotzigen Menschen, dem jede» beffere Em¬
pfinden fremd zu fein schien, um so merkwürdig« aufstel̂

(Fortsetzung folgt.)
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gutverlchc im mittelbeutscheu Verband. Jagdschluß in Belgien.
Einstellung von Kesselwagen . Kasfeiivorräthe der StotiouS -
lassen^ Organilation des Telegraphendienstes._

Äitttliche Nachrichten.
(Fortsetzung.)

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sichunter dem 24 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden , z»
ernennen:

5 . das Ritterkreuz 1 . Klaffe :
dem Legationsrath Dr . Adolf Kühn und dem technischenBeirnth beim Ministerium des Grobherzoglichen Hauses undder auswärtigen Angelegenheiten , Baurath Adalbert Bau¬

mann , dem ObermaschinenmeisterHeinrich Kuttruff , dem
Betriebsinspektvr Christian Rebmann in Basel , den Ober¬
ingenieuren Julius Schweinfurth in Heidelberg, Otto
straub in Eberbach uud Wilhelm Hormuth in Villingen,dem Oberrechnungsrath Otto B r otz bei der Generaldirektionder Staatscisenbahnen , dem Intendanten des Mannheimer
Hoftheaters , Alois P r a sch , den Postdirektoren Karl HermannJäger in Kehl und Johann Ludwig Ri ege r in Villingen,dem Vorstand des Großherzoglich Markgräflichen ForstamtsSalem , Forstmeister Herm. Hel m l e , den Oberlandesgerichts-rätben Dr . Adolf West und Heinrich Eisenlohr , dem
Geheimen Hofrath Professor Dr . Georg Meyer an der Uni¬
versität Heidelberg, den Professoren Hofrath Dr . Otto Henseund Dr . Kornel Krieg , sowie dem Honorarprofessor Ober¬
bibliothekar Dr . Julius S t e u p an der Universttät Freiburg ,den Profefforeu Hofrath Dr . Hans Bunte , KormaS
Suyer und HugoKnorr an der Technischen Hochschule, dem
Profeffor Klaus Meyer au der Akademie der bildenden Künste ,dem Regierungsrath Franz Schmidt beim Oberschulrath, den
LandgerichtSräthrn Franz Beck in Offenburg, Otto FreiherrnStockhoruer von Starein i» Freiburg , Friedr . Meng¬ler in Mannheim , Franz Grimm und Ludwig Dürr in
Karlsruhe , Dr . Karl Eller in Konstanz, Gustav Ernst in
Offenburg und Rudolf von Wold eck in Mannheim , dem
Staatsanwalt Ernst Duffner am Landgericht Karlsruhe ,den Oberamtsrichtern Ernst Armbrust er in Freiburg undEmil Freiherrn Stockhorner von Starein in Bruchsal,dem Progymiiasiumsdirektor Karl Bissinger in Donau -
«schingeu, dem Realfchuldirektor Johann Heim in Konstanz ,dem Vorstand der Realschule , Professor

'
Rudolf Oster in

Waldshut , den Professoren Karl August Dietz am Gymna¬sium in Bruchsal, Valentin Stösser am Gymnasium in
Baden und Dr . Karl Rückert am Gymnasium in Freiburg ,dem Seminardirektor August Wasmer in Meersburg , dem
KreiSfchulrath Peter Schenk i» Offenburg, dem Mitglied ) des
Gewerbeschulrakhs. Regierungsrath Theodor Krauth , dep
Professoren der Baugewerkeschule in Karlsruhe H . Schlüterund Friedrich Freimund Henneberg , dem Vorstand der
Uhrmacherschule in Furtwangen , Professor Franz Ant . Hub »
buch » dem Notariatsinspektor Karl S ch ulz beim Ministeriumder Justiz , des Kultus und Unterrichts , dem Direktor des
Landesgefängnisses und der Weiberstrafanstalt Bruchsal, Josef
Lenhard , dem Verwalter des Mnnnerzuchthauses in Bruch¬
sal, Oberrechnungsrath Ferd . Reuther , de » Oberstiftungs-
räthen Wilhelm Amann uud Josef Mader in Karlsruhe ,de» katholischen Pfarrern Lorenz Berberich in Rothenberg,Friedrich Pfister in Nußloch, Nikolaus Straub in Distel¬
hausen, Gustav Brugier in Konstanz und August Haunßin Niederbühl, den evangelischen Pfarrern Dekan Gust. Ruck¬
haber in Mannheim , Heinrich Käß in Mühlbach undLudw .
Ernst in Linx, den Bezirksrabbiner Dr . Jos . Eschelbacherin Bruchsal den Oberamtmännern Emil Killinger in
Brette » , Hans Freiherrn v. Krafft - Ebing in Müllheim,Dr . Julius Becker in Wolfach, Konrad Kretzdornin Staufen und, Karl Weingärtner in Schopfheim ,dem Kommandanten des 1 . Gendarmeriedistrikts, Major Karl
Schmitt in Konstanz, dem Bezirksarzt Medizinalrath Karl
Kröll in Lahr , den Oberiugenieuren Adolf Eisenlohr in
Lörrach und Albert Ihm in Ueberlingen, dem Bezirksingenieur
Wilhelm Caroli in Freiburg , dem Oberbürgermeister Dr .
Gustav Schlnsser in Lahr , dem Obmann des Stadtver¬
ordnetenvorstandes , Rechtsanwalt Eduard Leonhard in
Heidelberg , den Stadträthen Wilhelm E n g e l h a r dt und
Wilhelm Schüssele in Karlsruhe , dem Bürgermeister Karl
G r e t h e r in Schopsheim , dem evangelischen Stadtpfarrer Karl
Specht , Beirath des Frauenvereins in Durlach , dem Bank¬
direktor Hofrath Dr . Felix Hecht in Mannheim , den Fabri¬
kanten Karl August Kramer und Otto Maurer in Lahr
und Berthold Welte in Freiburg , dem Bezirksrath und
Buchdruckereibesitzer Max Müller in Karlsruhe , dem Forst¬
rath Xaver S iefert bei der Domänendirektion, dem Finauz -
rath Erhard Noe bei de : Zolldirektion, dem Hauptamtsver¬
walter Hyppolit Weis in Heidelberg, dem Obereinnehmer
Hermann Warth in Sinsheim , dem Finanzinspektor
Karl Dorn in Karlsruhe , den Domänenverwaltern
Albert CreceliuS in Konstanz, und Rudolf Krieger in
Bruchsal und Emil Schuhmacher in Kehl , dem Salinever -
walter Hermann Schlechter in Dürrheim , dem Oberein¬
nehmer und Domänenverwalter Karl Konanz in Brette »,
dem Obereinuehmer Richard Müller in Donaueschingen , dem
OberzollinspektorDaniel Schäfer in Singen , den Oberförstern
Karl Rau in Pforzheim, Paul Zwick in Neustadt, Josef
Schähle in Wolfach , August Stöckel in Kenzingen , Rich.
von Wänker in Ettlingen , Adolf Nüßle in Maiinheim,
Oskar Zipp erlin in Tauberbischofsheim, Franz v. Girardi
in Rastatt , Erwin Hof in Emmendiugen und Eduard Wes ch
in Neckarbischofsheim , sowie dem Bezirksbauinspektor Adolf
Schöpfer in Karlsruhe ;

6 . das Ritterkreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub:
dem Kanzleirath Johann Baptist Math iS bei der Ober¬

rechnungskammer , den Oberrechnungsräthen Karl Nowack und
Ferdinand Mülhaupt bei der Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen , dem Expeditor Kanzleirath Gabriel Waag beim
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts, dem
Borstand der Schnitzereischule in Furtwangen , Profeffor Joh .
Koch , de« OberrechnuugSrath Julius Kappe » , Revision »-

_ Badische Dresse._
Vorstand beim Ministerium des Innern , den Bezirksthierärzten
Georg Feutzling in Freiburg und Friedrich Braun i »
Baden , dem Landwirth und Gastwirth Friedrich Rottra in
Kirchen , dem Mitglied des LandivirthschastSrathes, Oekonomen
Emanuel Basler in Fessenbach, deni Oberrechnnngsrath Karl
Teubner . Revisionsvorstand bei der Stenerdirektion ;

7 das Ritterkreuz 2 . Klasse : dem Oberrechuungs-
rath Karl Baumert bei der OberrechuungSkammer , dem
Rechnnngsrath Matthäus Nos bei der Generaldirektion der
StaotSeisenbahnen, Bureauvorsteher der Hauptkoutrole U, dem
Güterverwalter Hermann B » hlinger v ' Freiburg , dem
Bahnverwalter Erwin Mehr in Basel, t» RechuungSräthen
Wilhelm Barck , Friedrich Weber , Josef Haßmann und
dem Kanzleirath Ludwig Baust bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen, dem ChordirektorSänger Johannes Starke
beim Mannheimer Hostheater, dem Oberpostkaffenkassier Max
Wiel an dt in Konstanz, dem Postmeister Johann Schoer -
lin in Wertheim, dem zweiten Beamten des Großherzoglich
Markgräflichen Rentamts Salem , Rechnungsrath Anton
Rheinbold , dem Gerichtsnotar Friedrich Zimmermann
in Waldkirch , den Notaren 1 . Gehaltsklasse Josef Meixner
in Krautheini. Gustav Hoch st etter in Mosbach, Karl
Straub in Freiburg , Christian Glattes in Lörrach , Josef
Wilh . Lieh ! in Achern , Jul . Heß in Ettlingen , HiernoymuS
Wießler in Gernsbach und Alexander Beck in Karlsruhe ,
dem früheren Notar , jetzt Grund - und Pfandbuchführer Wilh .
August Frick in Baden , dem Registrator Kanzlelrath Karl
Kuh » beim Oberschnlrath, den Oberlehrern Oskar Küß -
w jeder an der Höheren Bürgerschule in Breisach und Franz
Miltner am Realprogymnafium in Ettenheim, dem Real¬
lehrer Karl Peter an der Höheren Mädchenschule in Karls¬
ruhe, den Gewerbelehrern Johann Wilhelm Nuß in Wert¬
heim und MakariuS Meinin g in Baden , dem Verwalter
des Landesgefängniffes Mannheim , Rechnnngsrath Alexander
Zeis , dem Mitglied des Auffichtsraths des Männerzucht¬
hauses in Bruchsal, Hotelbesitzer Wilhelm Keller , den Re¬
gistratoren Kanzleirath Jakob Schlüsse ! beim Landgericht
Offeuburg und Kanzleirath Wilhelm Herkert beim Land¬
gericht Freiburg , dem Expeditor Kanzleirath Wilhelm Zitier
beim Landgericht Mannheim , dem Geistlichen Verwalter Adolf
Lndin in Karlsruhe , dem OberrechnuugSrath Friedrich
Marci , Revifionsvorstand beim Evangelische » Oberkirchen -
rath , dem Alt - SynagogenrathSvorsteher Baruch Bernheim
in Karlsruhe , dem Kaufmann EliaS Jakob Löwe in London/
den Revisoren Johann Weckeffer in Waldkirch , Wilhelm
Gras in Achern , Friedrich Laux in Eberbach , Karl Philipp
Speckert in Mosbach und Richard Stöcker in Waldshut ,
dem Obergeometer Johann Martin Schifferdecker bei der
Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues , dem Bezirks¬
geometer Ulrich Baumann in Sinsheim , dem Geometer

»Franz Weber in Offenburg, dem Mitglied des KreisauS-
schuffes Konstanz, Bürgermeister Karl Hauser in Meßkirch ,
dem Mitglied des Kreisausschusses Villingen , Bürgermeister
Heinrich O sia nde r in Villingen, den Mitgliedern des Kreis¬
ausschusses Baden Altbürgermeister Eduard Knörr in Bühl
und Fabrikant Wilhelm Seyfarth in Gernsbach, dem Mit¬
glied des Kreisausschusses Karlsruhe , Rentner Gg . Kögler
in Brette » , dem Mitglied des Kreisausschusses Heidelberg,
Gerbereibesitzer Julius Burckhardt in Wiesloch , dem Mit¬
glied des Ausschusses der Apotheker, Apotheker Albert Klein
in Wanheim , den Bürgermeister Karl Thilo in Neckar¬
gemünd , Josef Jsenmaun in Gengenbach und Karl Mör¬
stadt in Lahr , den Stadträthen Jul . Jordan in Mannheim
und Karl Friedr . D ü cke i» Heidelberg, dem Obmann des Stadtver¬
ordnetenvorstandes, Privatmann Heinr. Blatt » er i» Konstanz,
dem Direktor der städtischen Gas » und Wafferwerke , Franz
Reichard in Karlsruhe , dem Stadtbaumeister Wilhelm
Strieder daselbst , dem Fabrikanten Florian Bühl in Ett¬
lingen, dem Fabrikanten Hermann Dyckerhosf in Mann¬
heim, dem Kaufmann Wilhelm Fischer in Freiburg , dem
Universitäts-Instrumentenmacher Ferdinand Ludwig Fischer
in Freiburg , dem Fabrikdirektor Karl Forst in Karlsruhe ,
dem Fabrikanten August GrieShaber in Triberg , dem
Fabrikanten Rudolf Helbing in Emmeudingen, dem Fabri¬
kanten Otto Hepp in Pforzheim, dem Altstadtrath Ludwig
August Hoffman » in Baden , dem Bauunternehmer Karl
Kirchenbauer in Söllingen , dem Vorstand des Handels¬
und Gewerbevereins Bühl , Kaufmann Karl Kuen i»
Bühl , dem Fabrikanten Otto Merz senior in Neustadt,
dem Fabrikanten Reinhard Müller in Hornbeng, dem
Fabrikanten Konstantin Müller in Konstanz, dem Fa¬
brikanten Ludwig Peter in Mannheim , dem Direktor der

.Mannheimer Petroleum -Jmportgefellschaft, Philipp Poth in
Mannheim, dem Zentraldirektor des Vereins chemischer Fa¬
briken , Gustav Heinrich Schneider in Mannheim , dem
Brauereidirektor Karl Sch rem pp in Karlsruhe , dem Bankier
Karl Schwarz mann in Straßburg , dem Fabrikanten Eugen
Steinlin in Albbruck , dem Fabrikanten Ludwig Trick in
Stadt Kehl , dem Fabrikanten Otto Vittali in Offenburg,
dem Buchdruckereibefitzer Karl Vogel in Rastatt , dem Fa¬
brikanten Karl Walterspiel in Freiburg , dem Fabrikan¬
ten Albert Wittum in Pforzheim , dem Rentner August
Zachmann in Baden , dem Musikdirektor Adolf Pfeiffer
in Offenburg, sowie den RechuungSräthen Herm. Straub bei
derDomänendirektionu. Karl T e u b n e r bei der Steuerdirektion ;

8. Das Uerdre«Mre «z vom Aähriuger Löwe« :
den WerkstättevorstehernAugust Sadizki in Heidelberg

und Wilhelm Meyer in Freiburg , dem Güterexpeditvr Franz
G o l d f ch m i d t , dem Assistenten der Centralverwaltung Theodor
Meyer und dem Material - und Hausverwalter August Etz-
lau bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen , dem
Musikdirektor Theodor Gaule und den Orchestermitgliedern
Karl Heidt , Jakob Neck und Christian Droes beim
Mannheimer Hostheater , den Reallehrern August
Steinbrenner am Gymnasium in Heidelberg,
Heinrich Stoll am Gymnasium in Wertheim und Adolph
Jsele an der Höheren Mädchenschule in Baden, dem Gesang¬
lehrer Franz Gregor B e lz amGvmnasinm in Freiburg , dem
JnstitutSvorsteher Jak . Ehrhardt in Heidelberg, denHaupt -
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lehrerii Karl Friederich in Pforzheim und Kari Metzger
in Neustadt, de » Gewerbelehrern Ludwig Eckerle i » Lörrach
und Eduard Hang i» Zell i . W . , den Expeditoren Cdristiau
Schönthaler beim Landgericht Karlsruhe und Richard
Ferdinand Michaeli beim Landgericht Offeuburg, dem
Registrator Leopold Mechter beim Landgericht Mannheim,
de » Kaiizleisekretären Max Erb beim Oberstaatsanwalt »
Cvlumban Werrlein beim Landgericht Freiburg , Adolfs
Nothweiler beim Landgericht Konstanz , Josef Ramt »
perger bei der Staatsanwaltschaft Freiburg und Franz
Josef Neberrhein bei der Staatsanwaltschaft Mannheim,
den Gerichtsschreibern 1 . Klasse Johann Weißer beim Amts«
gericht Breisach , Götz Oppenheimer beim Amtsgericht
Buchen , Jakob Köhler beim Amtsgericht Bonndorf
und Leopold Schwarz beim Amtsgericht Freiburg ,
dem Amtsgerichtsregistrator Ludwig Meixner in Freiburg ,
dem Grund - und Pfandbuchführer Adolf Rost in Lahr , dem
Oberbuchhalter Johann Pfeifer bei der Uuiuersitätskaffe
Freiburg , dem Buchhalter Friedrich Oberle bei der Studien¬
stiftungenverwaltung Freiburg , dem Buchhalter A. Senge »
bei der Evang . StiftSschaffnei MoSbach , dem Polizeikommiffär
Julius Paulus Guggenbühler in Mannheim , dem Bürger «
meister W . Schneider in Stadt Kehl , dem Mitglied des Land«
wirthschaftSraths, AltbürgermeisterTheobald Roth in Ichenheim,
dem Altbürgermeister Wilhelm Hasenfratz in Döggingen,
dem Stadtrath und Feuerwehrkommandanten Georg Friedrich
Holoch in Bruchsal, dem Stadtrath und Feuerwehrkomman¬
danten Hermann Weiß in Lahr , den Rathschreibern Antoi»
Hillert in Sinzheim , Joses Ringwald in Horuberg und
Gustav Webel in Heidelberg, dem Verwalter und
Rechner der katholischen Bürgerhospitals Philipp A. Reumann
in Mannheim, dem Spitalverwalter F . T . Kirchner in Pfullen -
dorf, dem Sparkaffenverw. Johann Benz in Heiligenberg, den»
Sparkaffenverwalter Gemeinderath I . A . B o g t in Radolfzell,
dem Sparkaffenrechner Kaufmann Gustav Baumeister in
Brette » , dem Direktor des Vorschubvereins Konstanz, Adolf
Schirmeister in Konstanz, dem Vorstand des Gewerbever¬
eins Furtwangen , Fabrikant Emiliau Wehrle in Furt¬
wangen, dem Fabrikanten Johann Gl atz in Villingen, den»
Fürstlich Leiuingen'schen ReNtamtmann Hermann Heilig ii»
Tauberbischofsheim, dem Kaufmann Gustav Seuffert in
Müllheim, dem Obergreuzkontroleur Sebast . Schmelzt u g e r in
Meersburg , den Zollverwaltern Gust. Haug in Reichenau und
Franz Röttinger in Pforzheim. (Fortsetzung folgt.)

Badische Clsvouik .
A Aateröwisheim (A . Bruchsal), 28 . April . Heute

war der großh. Amtsvorstand, Herr Ho erst » von Bruchsal
hier und überreichte auf dem Rathhause unserm allverehrten,
langjährigen Herrn Rathschreiber H e t t i n g e r die ihm von
S . K. H . den Großherzog verliehene goldene kleine Verdienst»
Medaille . AuS diesem Anlaß brachten dem Herrn Rath «
schreibe! Hettinger der » Militärverein ' , der » Feuerwehr¬
verein' und der Gesangverein . Frohst» n ' einen Fackelzug dar .
Der Feuerwehrverein ernannte den Dekorirken zu seinem ersten
Ehrenmitglied. Der Gesangverein . Frohsinn ' beehrte den¬
selben mit 2 Gesängen unter trefflicher Leitung de» Dirigenten
Herrn Lehrer Ulmerich . Herr K . Wörner brachte ein drei¬
faches Hoch auf Herrn Hettinger aus , in welches alle An¬
wesenden begeistert einstimmten . Herr Hettinger dankte und
brachte ein dreifaches Hoch unserm geliebtenGroßherzog. Auf
Einladung des Herrn Rathschreibers versamnielten sich nun¬
mehr die genannten Vereine in verschiedeuen Wirthschaften.
Unser aller Wunsch ist eS, daß Herr Rathschreiber Hettinger
noch viele Jahre in Gesundheit und im Kreise seiner Familie
zum Segen unserer Gemeinde wirken möge .

Theater, Kunst «nd Wissens chaft.
I Hroßh. Koftheater Karlsruhe. Aus Versehe» wurde

auf dem Theaterzettel zur 9 . Vorstellung außer Abonnement:
Gastdarstellung der Großh . Bad . und K . K. Oesterr. Kammer¬
sängerin Frl . Bianca Bianchi am Dienstag, de» 1 . Mai . Die
Nürnberger Puppe ' und „ Sonne und Erde ' , Große Preise
angesetzt ; es werden zu dieser Vorstellung Mittelpreise er»
hoben werden .

, Gerichtszeitnnst.
▲ Karlsruhe , 30 . April . Tagesordnung der Straf¬

kammer l für Freitag den 4 . Mai , Vormittags 9 Uhr . 1 .
Friedrich Ludwig Straß er aus Kirrlach wegen Verbrechen »
gegen 8 176” R . -St .-G . -B . 2 . Karl Westermann au»
Rüppurr wegen Verbrechens gegen 8 176' R . - St .-G .- B . 3.
Bernhard Braun ans Bulach wegen Diebstahls . 4 . Mathilde
Haßinger aus Plittersdorf wegen Diebstahls. 5 . Theresia
Boggel ^ Jakob Boggel und Franz Karl Boggel au»
Eichelberg und Martha Boggel geb. Schell aus Tiefenbach
wegen Diebstahls, Beihilfe, Begünstigung und Hehlerei. 6.
Gustav Zölzer aus Arolsen wegen Unterschlagung. 7,
Wendelin Hundt aus Freiburg wegen Unterschlagung.
8 . Johann Binder aus Floß wegen Uebertretung des § 72
P .-St .-G .-B . 9 . Adam Röder aus Kirchheim wegen Be-
leidig»Ng^ ^ E^ — wmrnimmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmWHüM

Weueftc NachrtchtkN.
Pest , 30 . April . Peinliches Aufsehen erregt es,

daß der Erzherzog Joseph seine Stelle als Direc-
tionSrath und Ehrenmitglied der ersten Claffe der
Akademie der Wissenschaften niedergelegt hat . Die
Versuche , den Erzherzog zur Zurücknahme seines Ent¬
schlusses zu bewegen , sind aussichtslos . Der Präsident
Baron Roland Eötvös beabsichtigt ebenfalls zurückzu¬
treten . (Der Rücktritt wird mit der Kosiuthfeier der
Akademie in Zusammenhang gebracht . D. R .)

Lyon , 30 . April . Bei einem Bankett zur Er¬
öffnung der Industrieausstellung erklärte der Minister¬
präsident C asimir - Per i er , wie die Gesetze, so müssen
auch die Sitten geändert werden . Die Vorurteile müssen
schwinden, und diejenigen , welche im Ueberfluß
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st ' '.f .' ti muoh schwereren Anteil an den nsfontlichen Lasirn
nd »>-" »ymcn , damit diejenigen erleichtert würden , die
täglich das Brot für ihre Familie mit chrem Taglohn
erlaufen . Der Ministerpräsident schloß : Wir kennen
aus der,Nationalgeschichte von IO Jahrhunderten die

unausgesetzten Bestrebungen der Monarchie für die

Bildung des französischen Staates . Wir unsererseits
wünschen , daß die Republik , die Tochter der Republik
von 1879 , endlich triumphire über den kaiserlichen Des¬
potismus . die demagogische Tyranei , und der Welt das

Schauspiel moralischer Einheit und Sitten darbiete , die

so in sich gefestigt sind , daß wir berechtigt sind , nichts
zür fürchten , sondern alles zu hoffen .

Lissabon , 30 . April. Infolge des Entweichens
der brasilianischen Flüchtlinge von den portu¬
giesischen Kriegsschiffen sind die Kommandanten des

„ Mindello " und des „ Albuqucrqne " ihrer Stellung ent¬
hoben und werden vor ein Kriegsgericht gestellt
werden , das untersuchen soll , wen die Schuld an dem

Entweichen trifft .
London , 3O . April . Die Polizei nahm in der

Wohnung Henry van Dierck ' s , des Druckers und Ver¬

legers des deutschen anarchistischen Blattes „ Der

Lumpenproletarier "
, eine Haussuchung vor , be¬

schlagnahmte niehrere Exemplare und durchsuchte auch die

übrigen Räume des Hauses .
Petersburg , 30 . April. Anläßlich des Auftretens

der Cholera in den östeereichischcu , an Podolien an¬
grenzenden Gegenden verfügte der Minister des Innern
die Eröffnung von Sanitätsstationen in Jssakowzy ,
Gusjatiu , Gakow und Satanow .

Telegramme der „ Badische » Presse".
Berlin , 30 . April. Der Kaiser hat den Direktor

der Staatsarchive v. Sybel zu dessen fünfzigjährigem
Jubiläum als Professor, zum Wirklichen Geheimen
Ro^ mit dem Prädikat Excellenz ernannt.

Sybel th/ilt unter unseren Gelehrten diese hohe Aus¬
zeichnung zur Zeit nur noch init Helmholtz und mit
dem Philosophen Zeller , welch letzterer sie anfangs dieses
Jahres aus Anlaß seines achtzigsten Geburtstages erhielt .)

Berlin . 30 . April. Der bekannte frühere Ab¬
geordnete und konservative Parteiführer Landrath von
Ranchhaupt ist gestorben.

Würzburg , 30 . April. Die Verhandlung im
Prozeß Caprivi-Thüngen ist nunmehr zum 5 . Mai
nach Berlin anberaumt worden.

Darmstadt , 30 . April. Gestern Abend erkrankten
nach dem Nachtessen (Kartoffelsalat ) 32 Mann des hier
garnisonirenden Artillerie -Regiments Nr . 25. Der
größte Theil der Kranken konnte indeß hente Morgen

. wieder . aus dem Lazarcth entlassen werden. Ueber
die Ursache der Krankheit ist nichts Näheres bekannt.

_
tröffe

_
Schliff , .ivrii . Be : der gestrigen Tafel - '

musik wurde ein von dem Kaiser componirtes
und von dem königlichen Musikdirektor Kluß für
Orchester arrangirtes Lied vorgetragen . Köln . Ztg.

Mainz , 30 . April . Heute Morgen gegen 8 Uhr
wurde die hiesige Garnison alarmirt , angeblich weil
Kaiser Wilhelm auf seiner Reise nach Kronberg Mainz
berühre . Der Kaiser soll zwischen 2 und 3 Uhr hier
eintreffen.

Kronberg , 30 . April . Die Stadt ist zum Em¬
pfang des Kaisers gerüstet. Die Häuser tragen eine
wahre Last von Guirlanden und Fahnen. Ans der
Umgegend trafen zahlreiche Besucher mit dem 10 Uhr
20 Min . von Frankfurt abgehenden Zuge ein . Mit
demselben Zuge , der mit ziemlicher Verspätung ein¬
traf . langte auch Prinz Karl von Hessen mit
seiner Gemahlin , Prinzessin Margarethe von Preußen,
hier an und wurde von der Kaiserin Friedrich und
der zum Besuch hier weilenden Gräfin Perponcher
empfangen. Vom Schloß Friedrichskron ertönten
Böllerschüsse . Der Kaiser trifft um 6 Uhr 10 Min.
ein. In Rödelheim, wo Maschinenwechsel statt¬
findet. hat der Zug fünf Minuten Aufenthalt .
Bürgermeister Jamin wird den Kaiser mit einer
kurzen Ansprache begrüßen. Weißgekleidete Jungfrauen
werden dem Monarchen Blumensträuße überreichen.
Die Abreise des Kaisers von hier erfolgt morgen
Abend 8 Uhr.

Wien , 30 . April. Die Versammlung von Dele-
girten österreichischer Körperschaften zur Berathmig
über die Feier des kaiserlichen Regierungsjubilänms
im Jahre 1898 erklärte sich vorwiegend gegen die
Veranstaltung einer Reichsausstellung und befürwortete
die Schaffung von Wohlfahrtseinrichtungen . Ein Ko¬
mitee wurde beauftragt , die vorliegenden Anträge und
Anremmgen zu prüfen .

Wien , 30 . April. In zwei von Bau-Arbeitern
abgehaltenen ruhigverlanfenenVersammluugen wurdebe¬
schlossen , morgen zu streiken . Die Bauarbeiter, deren
Zahl 30,000beträgt, verlangen Verkürzung der Arbeits¬
zeit um eine Stunde und die Einführung einer ein¬
heitlichen Arbeitsordnung . Die Zimmerlente lehnen
es ab. einen Ausstand zu inszeniren, als derzeit in¬
opportun .

Welz , 30 . April. Die Erzherzogin Marie Va¬
lerie ist in der vergangenen Rächt von einem Prinzen
glücklich entbunden worden. Mutter und Prinz be¬
finden sich wohl.

Budapest , 30 . April. Die Untersuchung in
Alföld hat ergeben, daß die Arbeiter für den 1. Mai
blutige Exceffe geplant haben. Trotzdem die Rädels¬
führer verhaftet und alle Vorsichtsmaßregeln getroffen
wurden , werden ernste Unruhen befürchtet . Die Gen-
darmerie soll bei Vasarhely eine Werkstätte entdeckt

haben , worin für die Arbeiter Gewigre hergestellt
werden.

Lüttich , 30 . April . Die Polizei verhaftete gestern
sechs Anarchisten, welche von dem Untersuchungsrichter
vernommen wurden .

Paris , 30 . April. Die heutigen Blätter wißen
wiederum von einer Spiouagen-Affairr , die sich in
Sevres zugetragen . zu berichte ». Hier soll es sich um
einen von einem großen Werk entlasjenen Beamte»
handeln , der angeblich Beziehungen zum deutschen
Spionage-Dienst (?) unterhielt.

Madrid , 30 . April. Bei den Ergänzungswahlen
zum Senate wurden sämmtliche ministerielleKandidaten
gewählt ; das gleiche Resultat hatten die Ergänzungs¬
wahlen zur Kammer , nur in Lacaniza wurde der
Führer der Jungkonservativen, Silvela, gewählt.

Rom , 30 . April. Die Blätter melden : Die
Pväfetten haben an das Ministerium des Innern
berichtet, daß für den 1. Mai überall sozialdemokra¬
tische Kundgebungen , wenn auch in geringem Umfange,
vorbireitet sind .

Barcelona, . 30 . April . Hier find 4000 aus
Rom zurückgekehrte Pilger gelandet. Es ist kein
Zwischenfall vorgekommen.

Fauiilieiniachrichteu .
Auszug aus den Standesvücher« Karlsruhe .

Geburten : 24 . April . Marie Therese Erna , Vater
Hermann Ortmann , Betriebs -Inspektor . 27 . Jakob, Vater
Johann Herlebei» , Portier . — Hedwig Julia , Vater Emil
Rombach Lokomotivführer. — Ernst Karl , Vater Gustav
Schröder, Schreiner.

Todesfälle : 26 . April . Elise Freifrau v . Babö, alt
71 Jahre , Ehefrau des Geh. Raths Lambert v . Babo . 27.
Jakob Reich , Taglöhner , ein Ehemann, alt 60 Jahre . —
Johanna , alt 2 Jahre , Vater Friedr . Mayer , Schleifer . —
Emma, alt 5 Jahre , Vater Ferdinand Michel , Schneider . —
Wilhelm Walter Schneider, ledig, alt 21 Jahre . — Johann
Riickert , Metallgießer , ein Ehemann, alt 46 Jahre . — Anna,
alt 4 Jahre , Vater Johann Schmidt, Milchhändler.

Die Pianoforte -Niederlage <£ . Kack, Rüppurrerstraß « 2
(Cafe Grünwald ) 2. Etage , kan» als billigste Bezugsquelle für
PianinoS bestens empfohlen werden . 10— 15 pCt. billiger
als in de» Lüden. 5294 .4 .1

MannhrimerMaimarkIloojk,
per Stück 2 Mk .,

Ziehung am 2 , Mai

DßnnMtßr Pferde & FMmmckt-Loose,
per Stück » M .

Ziehung am 9 . Mai 1894
find in der Expedition der „ Badische « Presse

"

zu haben . Ebenso bei Carl Götz , Lederhandlung ,
Hebelstraße 15 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem schwe¬
ren Verluste unseres unvergeß¬
lichen Gatten , Vaters , Bruders ,
Schwagers und Onkels

Heinpich Blucky
Schlosser,

, für die zahlreichen Blumenspen -
l he » , für die ehrende Begleitung
zur letzten Ruhestätte seitens
seines Herrn Meisters und Ge¬
schäftskollegen sprechen wir ans
diesem Wege unfern herzlichen

. Dank aus . 5408
i Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , 30. Avril t884.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Theilnahme an dem
schlveren Verlusteunseres iheueren
Gatten,Vaters,Schwiegersohnes ,
Schwagers uns Onkels

Johann Kückert ,
Metallgießer ,

sowie für die zahlreichen Blumen -
spenden und besonders dem
Militälverei » , den Mitgliedern
der Metallarbeiter - Krankenkasse
und den Mitarbeitern der Eisen¬
bahn - Hauptwerkstätle sprechen B
wir hiermit unfern innigsten «
Dank aus . 5401 »

Karlsruhe , den 30. April 1894 . I
Die traurrndm Hinterbliebenen . fl

Skkrew-Dklkllils.
ilu hochfeiner , altertümlicher

für höchste Herrschaften geeignet , ver¬
kauft wegen Wegzug . Zu erfragen
unter Nr . 5400 in der Expedition
der «Bad. Presse." 2.l

FroKsiim äaclstulk
Am Himmelfahrtstag den 3 . Mai

findet ein

Familien - Ausflug
nach dem Thomashof

statt , wozu wir unsere verehrlichen
Mitglieder mit Familienangehörigen
freundlichst einladen.

Abfahrt mit der Dampfbahn am
Durlacherthor um 1 Uhr Mittags .
5338.3.2 Der Borstand .

Bürger-Gesellschaft.
Morgen Dienstag Abend '/,» Uhr,

Vereinsversammlung
(Besprechungs- , Spiel - u . Kegelabend )
im Scheffelhof— Werderplatz — wozu
einladet 3386*

Der Vorstand .

Montag : Uebungsabend für jüngere
und altere Mitglieder .

Mittwoch : Uebungsabend für ältere
Mitglieder .

Donnerstag : NebungSabendfürjüngerc
und ältere Mitglieder . 980*

Der Turnrath .

E Ein am hiesigen Platze, in fl
guter Lage befindliches , gut¬
gehendes
kolonial- » . LoadrS -
Prodikteii -kksW

ist anderweitiger Unternehm
uuge» wegen unter de»
günstigsten Bedingungen zu
vermiethen oder zu verkaufen.
Offerten unter Chiffre N. O.

5374 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten. 3.1
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Die einfachste u .BchnellsteArMtrag ®*,Manschetten etc. mit wenig Muhe

DOPPEL -

MSSK6,
Sir echt

dieser
SehtdS'
Marke ,

so schon wie neu
zu stärken , ist allein diejenige mit
Mack « DoppekStärke .
Jed .Versuch führt zu dauernd .Benützg .
Überall Vorrat , zu 25 äf p, Cart . v. V4K0.
Alleiniger Fabrikant und Erfinder:
Meint -. ]gneki Vlm a , I >,

Personen jeden Standes , insbesondere

Frauen
mit großem Bekanntenkreis ist Ge¬
legenheit geboten , sich durch Verkauf
sehr vreiswertber reinwollener Da
meukleiderstoffe gegen Hobe Provi¬
sion ohne jedwedes Risiko , noch Kapi¬
tal einen ansehnlichen Nebenverdienst
zu erwerben. Offerten an E . A . 8.
postlagernd Gera (Reust) . 5363

| Ineelbad -P&äerborn .Heilanetalt 2
AethlHfl uud verwandtefffürASinma Zustände, f

| ITaaen - a . Haieleiden . Frosp . gr . l
I Spec.-Arzt Dr. BrUgehnane, Director.j

Darlehen
sind sogleich zu haben auf 1 . Hypo¬
thek zu 4°lo bis 4'/»% » »d auf
Schuldscheine mit solider Bürg¬
schaft zu 5»/, , event . auch 4 '/? /«.
Zieler kauft in jedem Betrage das
Hypolhckrilbureau von Carl Kaiser ,

in Freibnrg (Maden),
Merianstraße No. 33 . 5379

Entflogen
ein Kanarienvogel und ein Zeisig.
Abzugeben gegen Belohnung Werder¬
straße 66 , 3 . Stock 5306

Hkikllths -Gesllch.
Ein Wittwer , 40er Jahre » , eo .,

in angenehmer und sicherer , Lebens¬
stellung , beabsichtigt sich mit einer
Dame mit angenehmem Aeußern,
solidem Charakter, 30er Jahren , etwas
Vermögen, zu verheirathen und bittet
Damen, ihre Anträge unter Anschluß
von Photographien unter I -. R . Post -
reetant Mühlburg einzusenden. Dis -
kretion Ehrensache ._ 2 .1
oooooooooooo

öwivthschaft IN . 8

0 Renlvecht . q
Q Nähe Freibnrg ' S i . Breisg . Q
O
v (Ausflugsort) ist eine sehr gang- *

bare Wirtschaft einzig am Platz V
Q sammt Inventar Oekonomiege- Q
X bänden und ca . 25 Morgen der X
V besten Wiesen und Ackerland ö
0 (alles um's Hans gelegen ) billigst Q
X zu verkaufe » . Auskunft durch X
V H . Schulz in Freibnrg i B . 0
0 Bertholdstiaße 43 . 5356.2 .1 g
OOOOOOOOOOOQ

WirtysihaftM paqle» gesucht.
Vonjungen, kautioiissähigen Wirths -

lcnten wird auf 1 . Juli oder später
eine gangbare, grötzerc Wirthschaft zu
pachten gesucht. Anträge wolle man
unter Chiffre W. K . 5384 an die
Expedition der „ Bad . Presse" zur
Weiterbeförderung einsenden. 3.1

Ein gui erhaltenes

Pianino
wird zu kaufen gesucht
5404 Erdprinzenstr . 33, 2. Gt .

Eine PartieBlouson
sind im Auftrag billig z« verkaufe ».

Wo ? zu erfragen in der Ex¬
pedition der „ Bad . Preffe" unter
Rr . 5398 . 2 .1

Fahrrad
(Pneumatik),

noch neu, ist unter Garantie billig
zu verkaufen . Theilzahluug gestattet .

Näheres Rittersiraße 8 , Hinter¬
haus , 2. Stock . 3 .1

alsbald . Gest . Offerten unter Nr. 5329
an die Expedition der „ Bad. Presse"
erbeten . 3 .2

-Kl, ffi fi n ffor "litIa Referenzensucht
ckoUUlIUtlldauernden Posten p .

ftfpflo ( nrlif ei» junger Mann ,
(DlrlM) Milli bisher auf dev Ge-
ueral -Agcntur einer LebeuSver -
sicherimgs-Gefellschaft thStig, auf
einem ähnlichen Bureau . Gest.
Off . unt . Chiffre A . B . 5397 an die
Exped . der „ Bad. Presse " erb . 2.1

Lehrsicister gesucht.
Ein Junge , welcher die Schlosserei

zu erlernen wünscht , sucht sofort eine
Lehrstelle . Offerten unter Nr . 5332
an die Expedition der »Bad. Presse"
erbeten. 23

A -chützeustraste 35 , 2 . Stock , ist
^ ein schön möblirtes Zimmer
sofort oder später an einen besseren
Herrn zu vermiethen . 5337 .2 .2
Zpkademiestraße 18 ist ein freundlich

möblirtes Zimmer mit Pension
sofort oder später zu vermiethen .

Näheres zu erfragen Hinterhaus,2. Stock. 5399
35 üi'flcvnvufje 12, Vorderhaus 3. St .
y * ist ein einfach «uöbl. Mansarden-

zimnier aus die Straße gehend zu
vermiethen.
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Sette € _
Freiwillige Feuerwehr.

( I . Compagnie ) .
Dienstag dien 1. Mai ,

Abeuds 5 Uhr :

lnspektion u. Übung,
5390.21 A . Schlachter .

Marktplatz s , neben Hotel Grosse
verlegt habe

5392.3 .1

Hochachtungsvoll
Ludwig ; Uämer ,Hof - Friseur .

5

abgegeben. Das Lager enthält alle Sorten :

farbige Stibenfiaffe,

Wein ! Wein !
1886er Markgräfler y per Ltr . Jt 1.20 ]1892er dto . ^ tt t* .80 j1893er dto « ^ . ,, .00 1
Champagner -Birnen -Most , „ „ „ —.24 !
empfiehlt unter Garantie öcht MÜllheimer , beste Lage
« Bi » «f » Pfimder , fadmcrftr . 2 . !

Probe am Fast oder nach Wunsch m's Haus geliefert.

28ir empfehlen im Ausverkauf unter dem Ankaufspreis
C opir - Tinte

ta */t . Vs, V* und V* Flaschen.
Expedition der „Bad . Presse 11.

Badische Presse?
'

« r :
Suppenwürze ebenso Maggi S Fleisch -ExtrM in Portionen sind frisch ein« ,getroffen bei 5348

Hermann NUinding ,

EesPftS - Lerlegiliig null EinMiililg.
Hiermit beehre ich mich , die ergebene Mittheilung zu mache »,baß ich mit dem 28 . April mein Geschäft von Bürgerstraße6 nach der

tValöstvatze nebm ifrm Colosseum ,
verlegt habe.

Gleichzeitig erlaube mir, auf mein in Holz - und Polster -
möbeln bestens assortirtes Lager aufmerksam zu machen .

Für das mir bis jetzt in so reichem Maße geschenkte Ver¬
trauen bestens dankend, bitte ich , mir auch solches im neum Lokale
entgegenbringen zu wollen.
539I.2 .I Hochachtend

JL. Küchler Wittwe.
Geschäfts -V erlegung .
Hierdurch zeige meiner hochverehrten Kundschaft höflichstan, dass ich mein Parfümerie - und Friseurgeschäftvon der Kaiserstrasse 74 nach

Tue iteicu Orlguttu -Fta,chch «n von 65 Pfennig « erden iu 45TO P fennig mit Maggi' s Suppenwürze nochgefüllt ._

Bekanntmachung.
Den FortbildungSimterrlcht betreffend.

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern » Arbeits -nnd Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsschulpflichtigenKinder, LehrlingeDienstmädchen u. f. w. zur Theilnahme am Fortbildungsunterrichte anzu¬melden und ihnen die zum Besuche desselben erforderliche Zeit zu gewähren.Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu oO Mark bestraft(Abs . 2 desselben Paragraphen ).
ForibilduiigsschulpflichtigeDienstmädchen, Lehrlinge u. f. w.» die vonauswärts hierher komnien , sind sofort anzumelden ohne Rücksicht darauf ,ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder Lehrverhältniß getreten odernur Versuchs- oder probeweise ausgenommen sind.
Karlsruhe , im Oktober 1887 .

Der Stadtschnlrath (Kreuzstraße 15 , 2. Stock).
_

G . Specht . (1619
goooooooooooooo '

» aiserftraste 104
Pfennig n»d diejenigen * Mk. l .io z«

o Gasthaus z .
0 ;» Biihlerth . l

OOCXXIOOOQ

Rebstock 0
in JKiiiuertnai (Bühl—Baden).

In nächster Nahe der Gerteibacher Wasserfalle und am Wege der
Lnftkarorte Sand, Plattig, Hundseck and Herrenwies .

OM" Den Herren Touristen and Ausflüglern bestens empfohlen .
Allbekannt durch reine Weine , kalte und warme Küche

Bier vom Fass .
Posthaltesteli «. 3 Mal tägliche Verbindung nach BQhl .

mmamm Telephon , mmmmm
4264 .8.8 Felix Bertrand , Eigenthiimer .

o
o8

iOOOOOOOOOOaOQOOOOOOOOOO

[XXXXXXXXXXOXXXXXXXKXXK

M MahnhoMadtheik : X
8 iLoncuvs - Verkauf . «

X
X

GrsterretchifitzeSpeeialität :
Grßler 's

Lräuter -Lqueur
angenehm , würzig , krüstig und gefnnd.

zUtsinia - Fabrikation :
8logkrled Gveeler, JSgernderf (Oesterreich).

In Karlsruhe zu haben bei :
ConeurS Emil Büchele, X

Werderplatz 34 betr. X
Die von der Coneursmaffe Emil ' Büchele , X

^ Werderplatz 84 , gröfftentheils herrührende Waare« J
J werden von heute ab z« X

x 99 " Taxpreisen ^ *
xxxx

4409.6.4Adolf Hofherr, Herrenstraße 35,Max Hamburger, Kronenstraße 30,J Klasterar , Kaiserstraße 100,Victor Merkle, Kaiserstraße 160,Harm . Mundlng, Kaiserstraße 104,Gust. Müller , am kathol. Kirchenplatz ,Lust . HSeeicr , Friedrichsplatz 8 ;

X
X
X
X
X
x Cttcb nnd VrrcksRn rc.X ferner :
I fertige Blousen , Hemden , Schürzen, ?
X Kragen, Cravatten re. 5339.4 .1 x
^ Sonntag ist non 1—3 Mr geöffnet.
xxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxx

A . Baumann, Amalienstraße 51 ,Aug. Loop. Beck , Kaiserstraße 150 ,Oswald Erbacher , Kaiserstraße 207 ,Rob. Fritx, Kaiserstrahe 229,F. A . Gürtner, Kaiserstraße 19,Carl Hager, Erbprinzenstraße,Jul. Heeok , Kriegstraße 28,
ferner in nachstehenden Orten zu haben :Bruchsal : Heinr. Münch ; Josef Wünsch .Durlach : Friedr . Barls jun. ; F. W. Stengel.Landau : J . B . Feldbausch Sohn ; Adolf Gütz ; Ed . Ferd . Koch ; Franz Paters .Neustadt a H. : Gongolin & Hochschwender; Jul. Hauofc; Carl Lehmann;Friedr . Michel ; G. & F. Rippert ; J. Fischer.Pforzheim : J . Forstner ; J . B. Friedrich ; C. Kiadaisch WweG . F. RippWwe. ; Wilh, Seyfried.

Rastatt : Th . Oanecki; Rieh . Oster ; B. Schäfer.Speyer : J. Hook .

" , , • r -V

feinsten deutschen , von her¬
vorragender frühe , vielfach
ärztlich empfohlen , 2187

ä Mark 1.90
per 1l t Flasche bei 10.10

Max Homburger,
NB . Jede Flasche trägt grüne Kapsel und volle Firma.

Fertige Wäsche
und alle Stoffe dazu,

sowie
'tickereien ,
alle Breiten « . Qualitäten

Leiutu-Spitzev «. Einsätze,
Spitze» aller Art

in großer Auswahl und stets
das Neueste zu Fabrikpreisen,Neste unter Herstellungspreis .

Oskar Beier,
Kaiserstraße 141 , nächst dem

Marktplatz. 2432.9 .9

^ Fn sehr gutem Mittags - » . Abeud -
tisch können noch einige solide

Herren theilnehmen. Zn erfragen
Akademiestraße 23 im Laden. 5402

Kneipp’sche
Kuranstalt
Oberkirch i« Renchthnl.J . Kaiser , 5345

praktischer Arzt .

Klavier- und
Gesangsunterricht

wird gegen mäßiges Honorar gründ¬
lich ertheilt 1001?'

Karlstraße 54», parterre.
NW " Stellung erh . Jeder überallhin

umsonst. Fordere p. Postkarte Stellen ^
Auswahl . Ceurir, Berlin -Westend .

Ctcfcvu « « .
Gr . Wasser- und Straßenbau »

Inspektion Karlsruhe vergibt in öffent¬
licher Submission am
Freitag den . 18. Mai l. I ,

Bormittags IO Uhr,
die Lieferung der für die Unterhaltungder Kreisstraßen und Kreiswege pr »
1894 nöthigen Geräthschaften und
zwar :

35 Stück Kothkücken ,14 „ Rasenbeile,93 . Piazavabesen erster und
12 Stück Piazavabesea
zweiter «Sorte .

Angebote sind bis zu genanntem
Termin schriftlich , versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen , ans
diesseitigem Bureau , Karlstraße 51,
einzureichen , woselbstdie Bedingungen
zur Einsicht auflirgen.

Muster für genannt« Lieferungkönnen bei Straßenmeister Stöckle ,
Kriegstraße 2 b dahier , eingesehenwerden. 5354.2.1

Die
Batkveschläge - Fabrik
J . Maiunt ,

Tische & Mir
für Wirtschaften bezieht man am
besten direkt aus der Fabrik mit
Dampfbetrieb von 3738.19.3
Geb. Ffltterer Gaggenau.

Wie copirt man
ohne

Muster sendet gratis M9e
Eduard Rein, Chemnitz .

empfiehlt 3767 .26 .11

Fenster- «nd
Thürbeschläs
von einfacher bis feinster Auss ' J
rung zu den billigsten Preisen . . |

Sülnadier Rdc
IHarienstrasse 23 «

Vorderhaus , 2. Stock,
bringt sein Geschäft in empfehlend
Erinnerung . 637t.

Herren-Sohlen und Fleck M . 2.60.
NeueZugsttefel(Kalbleder) M . 12.

Damen -Sohlcn und Fleck M . 1.80.
Neue M . 9 .50.

Kinder- Sohlen u . Fleck von 80Pf . an.
Ich stelle Garantie für gute, dauer-

haste Arbeit und führe nur prima Leder.

Prtma

Schweine - Schmrttll.
Durch größere Einkäufe bin ich in

der Lag « , jedes Quantum frischge»
salzeuer «. gutkocheuder Schweine .
Sehwarte« zu billigstem Tagespreise
abgeben zu können. 5344
Dir Darm- u. SchwartrnhandtungG. Hermann Hecht ,

Durlach .

Metzgerei and Wurstlerei.
Eine in Mühlhausen i. E. gelegene

Metzgerei uud Wurstlerei erste«
Nauges , gegründet vor 37 Jahren
ist krankheitshalber unter UÜusttOe»
« ediuguuge » zu
vermiethe» oder zu «er»

kaufe«.
Das Geschäft ist äußerst günstig

!ltGM und aufs beste eingerichtet.. ioS , Elektrizität »ad Wasser . GroßeKundschaft und sehr rentabel . Rursolide Bewerber sind gebeten , ihreOfferten unter Chiffre U. 746 M.an Haasenftei » ft « »gier iu MühlHause» i Sls . »u richien. 5054.3.3
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